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Liebe Altpfaderinnen und Altpfader 
Nein – das ist keine Fake-News! 
Die Inspektion des APV-SUSO 
findet dieses Jahr tatsächlich im 
Bundeshaus statt, und zwar im 
Sitzungszimmer 286. Als Mung-
gi - ein ehemaliger Hohenlan-
denberger - im letzten Herbst 

seinen Beitritt zum APV gab, 
machte er das Angebot uns ge-
legentlich durch das Bundes-
haus zu führen. Kurz entschlos-
sen sagten wir zu und so haben 
wir nun die einmalige Gelegen-
heit, Ende April unsere Inspek-
tion im Parlamentsgebäude zu 
Bern abzuhalten. Als Mitarbeiter 
der Parlamentsdienste kennt 
Munggi das Bundeshaus auch 

inwendig auswendig. Dazu 
werden wir von Mungo beglei-
tet, der als ehemaliger CVP-
Nationalrat Winterthur in Bern 8 
Jahre lang vertreten hat. Es er-
wartet uns also ein spannender 
Einblick hinter die Bundeshaus-

pforte den ihr Euch nicht ent-
gehen lassen sollt. 

Was sonst noch alles läuft im 
Laufe des Jahres haben wir 
Euch im letzten Versand bereits 
mitgeteilt. Eine Zusammenfas-
sung findet Ihr als Good-News 
nochmals auf der letzten Seite 
dieses KONTAKT’S. Der Aus-
schuss hofft dass in diesem 
Frühlingsstrauss für alle etwas 

Interessantes dabei ist und wir 
wieder viele gute Begegnungen 
und Kontakte knüpfen können. 
Lasst Euch auch inspirieren von 
den spannenden Stammberich-
ten der letzten Monate. 

Am 9. Juni findet der alljährli-

che Fähnlilauf unserer aktiven 
SUSO-Pfadis statt. Dieses Jahr 
stellt der APV bereits zum 15. 
Mal einen Posten. Vielleicht hast 
Du Lust Dich am Posten austüf-
teln zu beteiligen? Sende ein 
Mail an Mitzi kat-
rin.reichlin@win.ch und Du bist 
dabei – danke. 
Eine gute Zeit wünscht Euch 
Bambi 

mailto:katrin.reichlin@win.ch
mailto:katrin.reichlin@win.ch
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Wanderung im Gebiet Sattel Hochstuckli 
Wanderung vom 23. September 2017 (Peter Good v/o Fuchs) 

Mehr als ein Dutzend APVler 
trafen sich an der Talstation der 

Drehgondelbahn Sattel – 
Mostelberg. Nach Kaffee und 
Nussgipfel im Bergrestaurant 

gings über die 374 Meter lange 
Fussgängerhängebrücke, die 

das Lauitobel überspannt. Nach 
einem kleinen aber heftigen 
Aufstieg begann die herrliche 

Panoramawanderung mit Blick 
auf Aegerisee, Bergsturz vom 
Rossberg und Innerschwei-
zeralpen. 
Auf der Brüschrainhöchi gabs 
Mittagsrast bei Wurst vom Grill 
(Fuchs sei Dank). Gross beein-
druckten uns während des Es-
sens die beiden Mythen, die 
zum Greifen nah waren. Nach 
einem kleinen Nickerchen in der 
warmen Herbstsonne gings zum 
Fototermin auf den Näbeken-
first. 
Abstieg auf dem Gratweg durch 
lichten Wald und Heidel-
beerstauden. Als hart verdienter 
Lohn gabs Most in Neusell. Zu-
frieden und müde erreichten wir 
nach 4 ½ Stunden Wanderzeit 
Rothenthurm. Fuchs danken wir 
für die gekonnte Führung.  
 
Suri 

 
Besuch der Sternwarte Eschenberg 
Stamm vom 16. Juni 2017, Ruedi Truniger v/o Zwerg 

Trotz des Nebels und der Kälte 
fanden sich zahlreiche APV-ler 
bei der Sternwarte ein. Das 
Dach des kleinen unscheinbaren 
Gebäudes war und blieb halt 
geschlossen. Aber im Vorraum 
hatte Herr Griesser, der lang-
jährige Leiter der Sternwarte, 
schon seine Diaschau vorberei-
tet. Launig erzählte er aus der 
Geschichte der Sternwarte, die 
1979 mit Fr. 65 000.- und un-
zähligen Gratis-Arbeitsstunden 
erbaut worden ist. (Die kürzlich 
eröffnete Sternwarte Schaff-
hausen kostete mehr als eine 
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Million!) Wir erfuhren, wie die 
Hobby-Astronomen Asteroiden  
und Planetoiden suchen, nicht 
mehr mit dem Auge am Fern-
rohr, sondern computergesteu-
ert mit hochsensiblen, sehr teu-
ren Kameras und entsprechen-
der Software. Er selbst hat 
schon einige entdeckt und 
ihnen Namen verleihen können; 
er hat immer solche mit Bezug 
zu Winterhur gewählt (Win-
terthur, Heuberger, Helvetia, 
…). Alle Erklärungen, Berichte 

und Anekdoten waren sehr an-
schaulich und humorvoll, so 
dass die Zeit im ungeheizten 
Raum (Erklärung: Die vom be-
heizten Gebäude abgestrahlte 
Wärme würde die Beobachtun-
gen durch Luftbewegungen stö-
ren.) rasch vorbeiging. Zm 
Schluss erhielt Funke mit dem 
nächsten Geburtstag eine der 
nicht mehr erhältlichen Brief-
marken mit den Planeten, die in 
der Nacht leuchtet. Wir stiegen 
dann doch noch unters Dach, 

wo uns Herr Griesser die Be-
obachtungsinstrumente zeigte. 
Sie sind nicht sehr gross, aber 
ausserordentlich leistungsfähig, 
die modernsten in der Schweiz.  
Nach Abschied und Dank an 
Herrn Griesser mit einem Prä-
sent suchten alle gern das Res-
taurant Eschenberg auf, wo an 
gemütlicher Wärme weiter 
übers All und anderes geplau-
dert wurde. 
 
Zwäge 

 

Chlausstamm im Bellevue 
Stamm vom 4. Dezember 2017, Katrin Reichlin v/o Mitzi 

Dieses Jahr fand der  alljähr-
liche Chlausstamm  (Kegeln 
und Jassen) das erste Mal 

nicht wie gewohnt im Römer-
tor statt. Das Restaurant Bel-
levue an der Schützenstras-
se bot uns da eine gelunge-
ne Alternative. 
Nach dem freiwilligen feinen 
Nachtessen kam Bewegung 
in die gemütliche Runde. 
Bambi verkündete nämlich, 

dass es im Bellevue nur noch 
eine Kegelbahn gibt, dass wir 
nacheinander in zwei Grup-

pen kegeln müssen. So be-
gaben sich die Kegelfreunde 
schnell in den abgetrennten 
Bereich der Kegelbahn. Wie-
derum liefen die Kugeln 
heiss und Familie Baumann 
dominierte wie gewohnt  lan-
ge die Rangliste. Da aber 
ausgesprochen viele Junge 

APV-ler am Chlausstamm 
anwesend waren, mischte 
sich die Rangliste etwas auf! 
Zwar ging als Sieger Bambi 
mit einer Flasche Wein nach 
Hause, aber auch Adler und 
Hörnli durften einen feinen 
Tropfen mitnehmen. 
Ein Vierertisch mit Jassern 
wetzte sofort nach der feinen 
Pizza die bereitgestellten 
Karten, verzichtete aber auf 
die -noch von Melo vorberei-
teten- Jasstournierzettel. 
Spielen mit Schelle Schilte 
doppelt und Unenufe 
Obenabe dreifach erschien 
ihnen lustiger. 
Eine andere Gruppe fand 
sich zum „Dog“, kurz darauf 
kam sogar eine zweite Run-
de zusammen, die dieses 
lustige Gesellschaftsspiel –
die Einen zum ersten Mal- 
spielten. Angeleitet von kun-
digen Spielern lässt sich 
„Dog“ nämlich einfach lernen!  
Zum Glück hat auch Quak 
sein Spiel von zu Hause mit-
gebracht. Kaum waren näm-
lich die Kegler zurück, fand 
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sich eine dritte Runde zu-
sammen, die „Dog“ spielten. 
Tja, dieses Spiel macht halt 
allen Junggebliebenen 
Spass! 
Die beiden Adler, Uhu und 
Mitzi beschlossen, sich mit 
einem Jass zu vergnügen. 
Auch wir hielten uns nicht an 
die Tournierform, da der 
zweite Jasstisch in seinem 
Spiel ja schon recht fortge-
schritten war. Aber auch wir 
unterhielten uns prächtig, 
schnabulierten ab und zu von 
den mitgebrachten Nüssli 
und Leckereien, obwohl die 
meisten ja schon zuvor 
Znacht gegessen haben. 
Aber Nüssli kann man halt 
immer essen. 
Später fand sich dann auch 
noch eine zweite Gruppe 
Kegler zusammen, die die 

seltene Gelegenheit für die-
ses Spiel (oder Sport) nutz-
ten. Trotz viel Spass und 
Spielfreude wurde die Rang-
liste aber nicht neu gemischt. 

Ein gelungener Anlass, auch 
an dem neuen Ort mit Spass 
und Spiel und feinem Essen! 
 
Mitzi 

 

 

Flughafenführung 
Stamm vom 21. Februar 2018, Ursina Keller v/o Delphin 

Eine Gruppe von etwa 20 Teil-
nehmern fand sich ein mit, an-
gesichts des sehr speziellen An-
lasses, hochgesteckten Erwar-
tungen: Ein Besuch ganz oben 
im Kontrollturm, ein Einkauf im 
grossen Duty Free? Schon am 
Anfang war klar, dass aus Si-
cherheitsgründen ein Besuch im 

Kontrollturm leider unmöglich 
war. Jedoch gelangten wir 
gleich nach der Sicherheitskon-
trolle in den Duty Free. Da wir 
aber nicht über eine Bordkarte 
verfügten, war ein Einkauf nicht 
möglich und wir konnten nur 
schauen…. 

Diese erste Enttäuschung wur-
de aber gleich 
mehr als wettge-
macht. Im Sicher-
heitsbereich ange-
kommen, nahmen 
wir die auf Luft 
schwebende Metro, 
folkloristisch um-
rahmt von Kuhglo-
cken, Geissen und 
Jodlern, um ins 
Dock E zu gelan-

gen. Da kündigte der Führungs-
leiter an, wir würden nun nach 
draussen gehen, der A380 der 
Emirates werde auf 19.30 er-
wartet. Kaum waren wir vor 
dem Spezialdock mit zwei Zu-
gangsbrücken angekommen, 
sahen wir links den A380 lang-
sam und schwer mit tiefhän-
genden Flügeln vorbei rollen. 
Nach einer letzten scharfen 
Kurve nahm er Kurs direkt auf 
uns und blieb 10-20m vor uns 
stehen. Einen solchen Blick auf 
den Riesenvogel hat man nicht 
einmal als Passagier.  Und per-
fektes Timing unserer Flugha-
fenführung! Bei der Rückkehr 
zurück in die Hallen durften wir 
noch bei einem neuen Boeing 
787 Dreamliner vorbeigehen. 
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Der Führungsleiter, mit 38 Jah-
ren Erfahrung bis zurück in die 
Swissair Zeit, gab uns vor Pos-
tern eine Einführung in den 
eindrücklichen Betrieb des 
Flughafens Zürich, der dank in-
novativen Einrichtungen gewis-
se Abläufe als einziger weltweit 
möglich macht, wie z.B. Schen-
gen/Nicht Schengen im gleichen 
Terminal. Und wer wusste, dass 
sich inmitten des Flughafens ein 
einzigartiges Naturschutzgebiet 
befindet, mit seltenen Vögeln, 
Bibern und einer Wieselburg? 
Offenbar gefällt es den Tieren 
dort so gut, dass sie den unun-
terbrochenen Heidenlärm gerne 
in Kauf nehmen…. Der Flugha-
fen weist ein starkes Wachstum 
aus, mit heute über 270'000 
Flugbewegungen jährlich, so 
dass seine Zukunft weiter mit 
heissen politischen Kontrover-
sen geprägt sein wird. Ein wei-
teres Highlight des Vortrags war 

die Beschreibung der speziellen 
Situation und Massnahmen bei 
der Ankunft der Air Force One 
und den zahlreichen Begleit-
flugzeugen mit Donald Trump 
kürzlich.  

Am Schluss, zurück bei der An-
kunft, erwarteten uns eine 
Schar jubelnder welscher Fans. 

Es stellte sich heraus, dass sie 
auf die Ankunft der Silberme-
daillengewinnerin des Slope-
style Ski warteten… 

Einen ganz speziellen Dank an 
Delphin für diesen einzigartig 
eindrücklichen Anlass! 

Adler 

 

APV-Familie 
 

Wir trauern um: 

20. September 2017, Spettel Frieda 
17. Dezember 2017, Jetzer Robert, v/o Zwirbel 

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. 

Wir heissen folgenden Altpfadi im APV herzlich willkommen: 

Frischknecht Ernst, Ensingerstrasse 14, 3006 Bern, v/o Munggi 
 

Die nächsten Anlässe 

13. April 2018 Stadtführung Kriege-Krisen-Krawalle     Fenek 
28. April 2018 Inspektion: Besuch im Bundeshaus Bern    Bambi 
26. Juni 2018 Biessenhofen bei Amriswil, Besuch beim Reliefbauer  Kik 
22. September 2018 Wanderung     Fuchs 
26. Oktober 2018 Kutschen-Museum, Stadel     Zwäge 
03. Dezember 2018 Chlausstamm     Mitzi 
 
Impressum: Editorial Bambi, Redaktion Quack, Postversand Kik, Mailversand Quack, Beiträge: Suri, 
 Zwerg, Mitzi, Adler 


